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Charlotte n b u r g. Der frü-
here Ober - Bibliothekar der Biblio-
thek zu Dresden, der jetzt hier im Ru-

hestand lebend« Geheime Hofrath^Pro-
-80. Geburtstag. Zum Fenster hin-
ausgestürzt sind im Hause Schiller-
straße 94 zwei Kinder deS Kartoffel-
tutfchers Slawe, und zwar ein 3 Jah-
re alter Knabe und ein 9 Jahre alles
Mädchen. Beide wurden erheblich
verletzt.

Kemnitz. Mit einem Gespann
verschwand der 37 Jahre alte Kut-
scher Wilhelm Gentz, der bei dem
Gutsbesitzer Dittmar hierselbst be-

tt o t t b u s. Cigarrenfabrikant
Hermann Martin und KaufmannJu-
lius Erdmann haben Concurs ange-
meldet.

Luckenwalde. Die 6j Jahr«
alte Tochter Klara des Arbeiters See-
haus von hier lehnte sich beim Schau-
keln etwas hinaus und wurde von der
Stange einer Nebenschaukel, die sich
nach der entgegengesetzten Richtung be-
wegte, am Kops getroffen. Das Kind
ist jetzt an den Folgen der Verletzun-
gen gestorben.

Potsdam. An Stellt des ver-
storbenen Obersten von Ziegln ist der
Major und Bataillon» - Commandeur

Preila ck. Auf dem Gehöft de»

in die philosophische Fakultät Bonn
versetzt.

BraunSberg. Der Seminar-

ner - Regiments v. Wedel hierselbst,

Löölau. Das Fest der diaman-

Ring'sche Ehepaar hierselbst. Ring
ist 86, seine Frau 83 Jahre alt. Ter

EhejubiläumSmedaille.
Marienwerder. Die Besi-

tzung deS Eigenthümers Stephan in

den. Es w,rd Brandst.ftung vermu.

Schöneck. Als zwei Gesellen
des Mühlenbesitzers Dahlmann den

der Fahrstuhlgurt, und beide stürzten
vom ersten Stock auf den Fußboden
nieder, wobei sich jeder das rechte Bein
brach.

Schönsee. Einem Brande fiel
das Haus des FleifchermeisterS Pä-
tzold zum Opfer.

in den Dienst der Polizeiverwaltung
zu Wilhelmshaven zu treten. Dem
Gymnasial - Direktor Professor Dr.
Paul von Boltenftern ist die Direktion
des Gymnasiums in Treptow a. R.
übertragen worden. Der frühere
Oberpräsident von Pommern Wirkli-
cher Geheimer Rath Graf von Behr-
Regendank ist auf seinem Stammgut

ben.
Bünnewitz. Feuer zerstörte

das Gehöft des Gemeindevorstehers
Schulz.

Pelfin. Im Kruge spielten meh-
rere Arbeiter ?Schasstopf", wobei es
zum Streit kam, welcher wieder ge-
schlichtet wurde. Als di« Spielenden
den Heimweg antraten, erhielt der Ar-
beiter Schmidt plötzlich von dem Kuh-
sutterer Koch «inen Messerstich, welcher
den Tod zur Folge hatte.

Garding. Bei der Wahl eines

sters I. W. Jensen wurde Kaufmann
D. I. Rieve gewählt.

HaderSleben. Zum Hauptleh-
rer hierselbst ernannte der Magistrat
den hiesigen Lehrer Roos.

Hohenfelde. All Nachfolger
des Pastors Feddersen wurde der Pa-
stor Kahl in Gelting zum Prediger

schen Eheleute. Sie erhielten vom
Kaiser ein Geschenk von 30 Mark.

Uetersen. Ein Blitzstrahl traf

es in Asche. >'

Wessel b u r g. Der vor einiger',
Zeit von einem Stier angegriffene,
schwer verletzte Hofbesitzer Karsten-
Möller ist seinen Verletzungen erle«
gen.

Breslau. Der Großherzog v,>n

Hessen ernannte den Privatdozenten
an der hiesigen Universität Dr. Phil.
Richard Wünsch zum ordentlichen
Professor in der philosophischen Fa-
kultät der Landesuniv«rsität Gießen.

Getreidelaufmann Courant hat
wegen bedeutender geschäftlicher Ver-
luste Selbstmord verübt.

den.
Hirschber Während eines Ge-

witters schlug der Blitz in die Elbfall-
ein.

Kottewitz. Regierung« - Asses-
sor Görlich von hier ist zum Regie-

Wahl des Oberlehrers PalleSke am

Schuhmacher bewohnten Besitzung des
Freistellers August Henk« in Schladitz
brach Feuer aus, wodurch dießesitzung

Samt«r. Zum Dir«ktor der
hiesigen LondwirthschaftSschule ist der

wissenschaftlich« Oberlehrer der Bau-
gewerkschule zu Blankensee bei Altona
Dr. Rhenius bestätigt worden.

Wongrowitz. Die hiesig«
Stadtverordneten - Versammlung
wählte zu ihrem Vorsitzenden Ober-
lehrer Professor Dr. Weskamp.

Nrovinz Sachs««.
Magdeburg. Unser Männer-

Turnvertin von IK4B vtranflaltett an-

läßlich der 26jährigen Mitgliedschaft
der Herren Paul Alert, August Hoh-
gräbe. Fr. Winkler und Max Papen-
roth einen Festcommers. Wegen
Diebstahls verurtheilt« die Strafkam-
mer den 48 Jahre alten Arbeiter Chri-
stian Schmidt aus NeuholdenSleben
und den 27 Jahre alten Zinngießer
Edwin Schwietzke auS Fürstenberg zu
3 Monaten bezw. 1 Jahr Gefängniß.

A s ch e r S l e b e n. Der verstorbene

Testamente die Stadt zur Erbin eines
in der Lindenstraße belegenen Gehöfts
nebst großem Garten eingesetzt, das
nach Abzug eines an ein Adoptivkind
zu zahlenden Antheils von 10,000
Mark einen Werth von 44,923 Mark
besitzt.

Delitzsch. Auf dem Rittergute zu
Podelwitz gerieth der Maschinist Al-

der Postassistent Andrae.

mit den gesammten Erntevorräthen
und dem Inventar total niederge-
brannt.

Königsdahlum. Tagelöhner
Fritz Schlimme ist unter dem Verdach-
te der Brandstiftung verhaftet worden.
Es wird angenommen, daß er die ab-

tzers Fricke hierselbst angesteckt hat.

Münster. An Stelle deS nach
hier berufenen Professors Heimberger
aus Straßburg, der inzwischen «inen
Ruf nach Gießen angenommen hat,
tritt der außerordentliche Professor
Dr. Ernst Rosenfeld aus Königsberg
als Professor für Strafrecht an der
hiesigen Universität.

Bensen. Die beiden Kinder deS
Maurers Brandt spielten in der Abwe-
senheit der Eltern mit Streichhölzern.
Kinder erlitten den Flammentod.

Ban kau. Aus dem Lagerk«ller
des Kaufmannes Schumacher sind ver-
fchiedtne Sachen gestohlen worden.

Bochum. Der Maschinist Dege-
ner aus Kornharpen fiel auf der Zeche
?Karoline" in den Schacht und wurde
als Leiche zu Tage gefördert.

der Bergmann Läge tödtlich.
Dortmund. Stadtrath Brüg-

mann hat aus Anlaß seiner Ernen-
nung zum Commercienrath Oberbür-
germeister Schmieding 10,000 Marl
zur Beschaffung von MagistratSwei-

Driburg. Als die Eheleute EierS
von der Feldarbeit nach Sause zurück-
kehrten, fanden sie ihre 67 Jahre alte
Mutter todt auf der Diele liegen. Die
Frau war auS der Bodenluke gefallen.

Csse Seit längerer Zeit war
der 24jährige Sohn der Wittwe Sam-/
son hierselbst, der für eine Schuhfabr:^

worden. Die Werthsachen, goldene Uhr
und Kette, sowie Brieftasche mit 300
Mark fehlten.

Hin S b eck. Eine ikcuersbrunst

äfcherte das dem württembergischen
Standesherrn Reichsgrafen SchaeS-berg - Thannheim - Kriekenbeck gehö-
rige Schloß Kriekenbeck ein. Den
Flammen sind viele werthvolle Alter-
thümer zum Opfer gefallen.

Kreuznach. Cigarrenfabrikant
Römer von Wallhausen wu de hier von
einem Zuge der Kleinbahn überfahren
und schwer verletzt.

?rov,n, Kessen-Kassau.
Kassel. Postsekretär Arimond

hierselbst ist unter Ernennung zum
Ober - Postsekretär in den Ruhestand
versetzt worden. Regierungs-Asses-
sor Vogel von der hiesigen Eisenbahn-
direktion hat in den Tiroler Alpen auf
unaufqeklärte Weise den Tod gefunden.

Feuer richtete in dem Laden des Ko-
lonialwaarenhändler» Messerschmidt
erheblichen Schaden an. Unter dem
Verdachte, den Brand angelegt zu ha-
ben. ist der Besitzer in Haft genommen
worden. Kaufmann und Ledergroß-
händler August Jakßt, über dessenVermögen der Concurs eröffnet würd«,
ist geflüchtet.

Bischhausen. Zwei Wohnhäu-ser und eine Scheune deS Müllers Metz
brannten nieder.

Eppstein. Einein Schlaganfall
erlag der hiesige Arzt Dr. Krekel. Er
wirkte hier länger als 26 Jahr«.

Hofgeismar. Einem Brandt
fielen Wohn- und WirthfchaftSgebäudt
des Tischlermeisters Schneider zum
Opfer.

Hübenthal. Von den eisernen
Kammrädern der Mühle wurde die 42
Jahre alte Frau des Mühlenbesitzers
Heuer zermalmt.

Alittslbeutsche Staaten.
Gera. In Gegenwart des Erb-

prinzen XXVII.Reuß j. L. wurde
aus dem Reinertsberge die Bismarck-
säule eingeweiht, di« nach dem Kreis-
schen EntWurfe erbaut worden ist. Die
Festrede hielt Rechtsanwalt Haller.
Der Erbprinz legte einen mächtigen
Kranz an der Säule ?zur Erinnerung
an den größten deutfchenStaatsmann"
nieder.

Gräfentonna. Im hiesigen
Zuchthaust starb dtr 70 Jährt alte, in
Frieniar geborene Schuhmacher Ernst
August Böhm, der, nur zwei kurze Un-
terbrechungen abgerechnet, seit 16. Ja-nuar 1862 und, nachdem er zuvor fast
zwei Jahre in Untersuchungshaft ge-
sessen hatte, seine Lebenszeit im hiesi-gen Zuchthaus verbracht hat. Vor ei-
niger Zeit war ihm die Freiheit ge-
schenkt und für sein Fortkommen reich-
lich gesorgt worden. Es war ihm ein
üb«rsecischer Wohnort angewiesen wor-
den er kehrte aber bald wieder in
die Heimath und dann in das Zucht-
haus zurück, von dem er nicht mehr

Gotha. Die Professorswittwe
Amalie Lauch«rt, geborene Prinzessinvon Hohenloh«-Schillingsfürst, Tante
des RegierungsverweferS, ist im 81.
Lebensjahre gestorben.

Schöningen. Durch Selbstmord
ist der Lehrer Karl Berking hier auS
dem Leben geschieden.

Siersse. Auf dem Anwesen des
Großgrundbesitzers Wilhelm Meier
brach Feuer aus, welches Wohnhaus,
Stallung und Wagenremise völlig ein-
äscherte.

Wolfshagen. Kantor Schnöcker
hierselbst feierte sein 26jährigesDienst-
jubiläum.

Sachsen.
Dresden. Der bisherige Prinz-

liche Haushofmeister Heinrich Hoff-mann ist zum Königlichen Geheim-
Kämmtr«r ernannt worden. Schnei-
dermeisttr Karl Ludwig Marx, Serre-
straße 1, und die Firma Friedr. Wag-
nitz. Schlössergasse 3, geriethen inCon-
curS. Das Landgericht verurtheilte
den Schmied Heinrich Eduard Jentzsch

aus Pirna wegen Bedrohung zu 4 Mo-
naten. den 60jährigen Carl Wilhelm
Kreher aus Olbernhan wegen Wilddie-
berti zu einem Jahr Gefängniß und
die Fabrikarbeiterin Emilie Pauline
Janke aus Wilsdruff wegen Diebstahls
zu 1j Jahren Zuchthaus.

Döbeln. Tuchmachermeister Wil-
helm Clemens und dessen Ehefrau fei-
erten die golden« Hochzeit.

Elt« rl«in. Das Wohnhaus des
Bäckermeisters Schneider brannte nie-
der. In einem Wasserlache ist das
2jährigeSöhnchen deS Klempners Bau-
mann ertrunken.

Grünlichtenberg. Fleischer
Kirchhübel stürzte von einem hochbela-
nick.

Hainichen. Der frühere Kas-
strer Lindner der hiesigen Ortskran-
kenkasse wurde wegen Unterschlagung
zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus
verurtheilt. Webermeister David
Günther feierte die goldene Hochzeit.

Keilbufch. Heinrich Kolbe. Be-
sitzer des Gasthauses ?Güldene Aue",
beging das goldene Ehejubiläum.

Kreudnitz. Hier brannte das
dem Gutsbesitzer Hübner gehörige

Seit 110 Jahren hat hier lein Brand
stattgefunden.

Mainz. Der 14jährige Sohn deS
Schiffsbesitzers Meinhard Michels aus

mit Mastschleisen beschäftigt. Hierbei

Großhandlung von Adoff

Westhofen. Feuer brach in dem
Wohnhause der Wittwe Golder aus.

DaS 3jährige Enkellind der Besitzerin
kam in den Flammen um.

Worms. Einem Brande fiel der
Holzhof des ZimmumeisterS Loew
zum Opfer.

?gc»??rn.

München. Der bekannte Schrift-
steller Dr. Armin Kausen ist zum Rit-
ter des St. Gregoriusordens ernannt

die Vertheidigung und den Schutz der
Recht« der Kirch« in der Tagespreise
hervor. Concurs angemeldet haben:
Händler Peter Bamberger und die
Firma S. Georg Scherr. Im 77.
Lebensjahre ist hier der Historienmaler
Professor Eduard Schwoifer, einer d«r
bedeutendsten und fruchtbarsten Hof-
maler König Ludwigs 11., verschieden.

Benediktbeuren. Durch
Brandstiftung brach hier in «wer Nacht
an drei verschiedenen Stellen Feu«r
aus. Zuerst brannten in unmittelba-
rer Nähe d«s Ortes drei große Streu-
Haufen nieder. Während dort die
Feuerwehr mit Löscharbeiten beschäf-
des Gasthofbesitzers Pfund Feuer und

O«Ionomen Rieger der Heustock ab.
Beuerberg. Infolge Genusses

giftiger Pilze starb die 62 Hahre alte
Schleifersfrau Mar!« Huber.

Dietenheim. Pfarrer und

feierte sein 60jährigeS Priesterjubi-

sall erlag hier der geachtete Brauerei-
und Gutsbesitzer Alois Neumaier.

Feilnbach. Beim Baden er-
trank der 21 Jahre alte Sohn des Ar-
beiters Gernstl.

Geltendorf. Auf der Strecke
Augsburg - Weilheim entgleiste nahe
der hiesigen Station infolge vorzeiti-
ger Weichenstellung ein mit 30 Fahr-gästen besetzter Wagen eines Personal-zuges und stürzte um. Mehrere Per-sonen kamen zu Schaden. Schwer
verletzt wurden der Betriebsleiter
Oberexpeditor Dichter von hier und die
Gattin eines Münchener Malers.

Heilbronn. Bei Sprengungen
in einem hiesigen Steinbruch versagt«
ein Schuß. Als zwei Arbeiter nach-
sehen wollten, kam die losgesprengte
Steinmasse herab, riß die Beiden mit
in die Tiefe und verletzte sie schwer.
Ein dritter Arbeiter, Bolz aus Hap-
penbach, wurde so schwer getroffen,
daß er auf der Stelle verstarb. Im
Alter von 63 Jahren ist der Vorstand
des hiesigen Postamts, Postrath G.
Bühler, gestorben. Er war hier über
16 Jahre angestellt.

Kirchdorf. Feuer zerstörte das
Wohn- und Oekonomiegebäude des G-
emeindepflegers Simmler.

Lauffen. Ein hartnäckiger
Selbstmörder war der 38 Jahr« alt«
ledige Bauer Christian Temmler von
hier. Er sprang zweimal in den Ne-

eilenden Personen an seinem Borhabengehindert. Dann suchte er seinem Le-
ben durch Erhängen in seiner elterli-
chen Wohnung ein Ende zu machen,
wurde aber abgeschnitten er hatte sich
jedoch bereits schwere Verletzungen zu-
gezogen, denen er erlag. Streitigkeiten
mit Familien -Angehörigen waren das
Motiv der That.

Pächter betriebenen Freiherrl. v.
Münch'sch«n Bi«rbrauerei hierselbst ist
der Dampfkessel explodirt. Die Kata-
strophe richtete in der Brauereianlage
und an den umliegenden Gebäuden
schrecklich« Verwüstungen an.
Enzweihingen. Wilhelm Tro-

ste!, Theilhaber der hiesigen Dampf-
ziegelei von Gebrüder Troftel, wollte
in der Mosterei einen Treibriemen auf-

Dr. Pfaff der Architekt Albert Benz

Faurndau. Hier wurde der im
Alter von 71 Jahren verstorbene Ober-
lehrer a. D. Andreas Walter, der seit

beerdigt. Der Verstorbene hatte 2?
Jahre als Lehrer gewirkt.

Karlsruhe. Der Großherzog
hat den ordentlichen Professor an der
Universität Heidelberg, Geheimen Hof-
rath Dr. Dietrich Schäfer zum Ge-
heimrath 2. Klasse ernannt. Dem
Porzellanschmelzer Mich. Wasser fiel
ein zerbrochener Porzellanteller auf

Dillst e i n. In der Scheuer des

Freibur g. Professor extraord,
Dr. E. Beyerle an der hiesigen Hoch-
schule hat von der preußischen Regie-
rung einen ehrenvollen Ruf an die
Universität Breslau erhalten und wird
demselben folgen.

Gemmingen. Bei einem
Streite wurde der Briefträger Stahl
von dem Metzger Herrmann erstochen.

Gölshaufen. Alt - Adler-
Wirth Fürst gerieth in die Drefchma-

, schine und wurde lebensgefährlich ver-
netzt.

G runern. Ein Blitzstrahl
zündete im Wohnhaufe des Bürger-
meisters HelfeSrieder, doch wurde das
Feuer bald wieder aelöscbt.

Heidelberg. Landgerichtsrath
Dr. Bauer reichte sein Dienstentlas-
sungsgesuch ein.

Ihrin g e n. Das Anwesen de»
Landwirths Wilhelm Waibel ging in
Flammen auf.

Kappelrodt ck. Beim Ueber-
schreiten des Bahndammes wurde die
70jährige Wittwe Schneider vom Zuge
erfaßt und getödtet.

Kenzingen. Professor Martin
Hierselbst wurde zum Direktor d-S

Peh l. Professor Dr. Friedrich

M u t t e r st a d t. Die Windmühle

Vaters erhängte M dis sedwe IS Jah-
re alte Barbara Striebinger.

stian Gill, 28 Jahre alt, welcher im

Strasburg. Professor Dr.
Windelband, der berühmte Philosoph

Ruf an die Universität Heidelberg er-
halten und wird ihm zum April 1903
Folge leisten. Einen jähen Tod im
Eisenbahnzug erlitt auf dem hiesigen
Bahnhof der Bankier Taufflieb aus
Barr. Der Verstorbene war auf einer

bestiegen, als er von einem

fall betroffen, todt niedersank.
Wirklicher Geheimer Ober - Regie-
rungsrath Karl Harff, Ministerialrath
in der Regierung der Reichsland«, ist,
62 Jahre alt, am Herzschlag verschie-
den. Der Verstorbene war seit 23
Jahren im reichsländischen Dienstethätig.

Mecklenburg.

Oberkllltz. Hauswirth Schü-
mann und dessen Ehefrau begingen
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Der

Penz l i n. Im Stadtsee ertrank
beim Baden der 21 Jahre alte Bar-

Malch o i S. Geschäftsführer W.

Sohn des Arbeiters Fahlenberg vom
Tode des Ertrinkens.

Warnitz. Lehrer Randt Hierselbst

ten.
Aldenburg.

Oldenburg. Der Schyssbau-

m«ist«r Heinrich Lühring in Hammel-
warden ist zum Ersatzmann des tech-
nischen Mitgliedes der SchiffSbau-
verinessungSbehörd« in Brake ernannt.

Dedesdorf. Es wurde durch
Amtsarzt Dr. Groß der Ausbruch

Maihausen festgestellt.
De« Pen fürth. Ein Getreide-

schober gerieth in Brand. Er gehörte
dem Wirth Lüttmann. Der pensio-
nirte Postbeamte Stuckenberg nebst
Gemahlin feierten das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Städte
Knabe Karl Beckemeyer. Ertrunken
ist der 10jährige Knabe Carl Brade,
der im Kanal beim Theerhof mit Al-

Schuten spielte und in's Wasser siel.
Einbrecher drangen in das in der

durch Messerstiche ermordet wurde.
Der Mörder ist in der Person des
früheren Glaser- und Maurerlehrling

che statt. ?An Bord des im Hasels

schwere innerliche Verletzungen.? Re-
ferendar OScar Alfred Böhme ist

Möller stürzte aus dem Küchenfenfier

Schivetz.
Bern. Der Kirchvemeinderatb der

Heiliggeist - Gemeinde Hierselbst hat
beschlossen, die im Bau begriffene Kir-
che für das Länggaßquartier solle Pau-
luSkirche heißen. Die Gattin deS
Nationalraths Hilter hier hat ein Ca-
pital von 60,000 Francs zur Errich-
Lungenheilstätte Heiligenschwendi ge-
stiftet. Nationalrath Berger erklär-
te, daß er als ältestes Mitglied des Na-

lraten, ist an die Stelle des Gerichts.

Gen f. In Genf ist die Unsicherheit
in Stadt und Land groß; seit Monaten
treiben Diebesbanden ihr Unwesen,
kaum eine Nacht vergeht, daß nicht
Einbrüche gemeldet werden. Neulich
wagt« es ein Dieb, an einer d«r began-
gensten Straßen am hellen Tage in
der ganz kurzen Abwesenheit des Post-
beamten den Postkarren zu öffnen
und eine gro? Summ« daraus zu
stehlen.

Aarau. Im zweiten Wahlgang«
wurde im Rheinkr«iS der katholisch-
conservativ« Candidat, Gerichtspräsi-
dent Eggspiihler aus Zurzach, in den
Nationalrath gewählt.

Basel. Sein 60jährigeS Dienst-
jubiläum beging der Oberferger Paul
2Zcb?l. Der Erziehungsrath hat
auf den Antrag der Inspektion dxx
Knabenprimarschule Dr. Franz Fäh
auf eine fernere Alltsdauer von sechs
Jahren wiedergewählt.

Budapest. Auf dem RakoS.Ke-
reßturer Friedhofe ereignete sich ein
tragischer Vorfall. Der Unterbeamte
der kön. ung. Staatsbahnen Desider
Kulkei verübte am Grabe seiner Toch-
ter einen Selbstmordversuch, indem er
sich mittelst eines StiletS drei Stich«
in di« Brust »ersetzte. Im CultuS-
tempel in der Tabakgasse fand die
Trauung des CommunallehrerS Wil-
helm Rosenberg mit Fräulein Esther

Schwester des Dr. Sig-

Graz. Der steiermiirkische Lan.
Desausschuß hat den Grazer Gemeinde,
rath und Krankenkassen « Beamten
Victor Stingl zum Verwalter deS
landschaftlichen Krankenhauses in
Karterg ernannt. Diese Ernennung
ist ansofern bemerkeniwerth, alz
Stingl Führer der socialdemokratischen
Partei in Graz ist.

Klagenfurt. Hier starb Frau
Katharina Glautfchnig; sie war 104
Jahre alt.

Klostergrab. Aus Oesterreich
ausgewiesen wurde der hiesige evange-

K a m n i tz. Während eines Gewit-
ters schlug der Blitz in das Anwesen
des Besitzers Franz Schicht und äscher-
te es ein.

Ungvar. Es ist ein Jahr her,
seitdem Ministerialcommissär Eduard

eine Action eingeleitet worden, welch«
bezweckte, die Stelle, wo ihn sein tragi-
scher Tod ereilte, durch einen Denkstein

geben worden.

Macht von vem Grog-
herzog Adolf dem Kunstverein gestifte-
te Preis von 260 Mark wurde dem
Bildhauer I. Mich auS Machtum zu-

Jahr« alte Sohn de» Taglöhners Me-

nem 20 Meter hohen Felsen. Der

Verletzungen erlitten.
Wormeldingen. In der Wie.

derversteigerung des Waldes der Er-
den Lamarche - Wellenstein ist ein
Preis von 60,660 FrcS. erzielt wor-

Die linder Scala

unter sich organisirt haben und die so
gute Resultate ergeben hat, daß sie
schon jetzt dem Herzog Visconti, dem
Protektor deS berühmten Theaters,
die Summe von 600,000 Lire zur
Verfügung stellen konnten. Das Pro-
gramm für die nächste Saison ist noch
nicht bestimmt. Es ist die Rede von
einer Oper Puccinis, die fertig ist;
aber der Componist soll wenig geneigt
sein, sie dem Mailänder Publikum zu
geben, weil er von diesem nicht immer
sehr gut behandelt worden ist.

Wie jetzt erst bekannt
wird, wurden vor zwei Monaten von
d«r Zollbehörde in Basel zwei Fran-
ziskanerinnen vom Kloster in Freiburg
(Schweiz) bei der Einschmuggeln»«
von verschiedenen priesterlich-n Gewän.
dern, Paramenten und andern kirchli-
chen Artikeln abgefaßt und in Strafe
genommen. Der Zollbetrag soll nicht
unbedeutend gewesen sein, auch hatte
die Behörde Grund zur Annahme, daß
der Schmuggel schon längere Zeit be«.
trieben wurde. Ein Lyoner Fabrikant,
hatte auf dem Bureau d«r
tion bei der Verzollung von Meßge-r.
wänd«rn «rklärt, daß in d«m Freibur-i
ger Franzistanerinnenklostei kirchliche!
Artikel fabrikmäßig hergestellt würden
und daß die Nonnen mit ihnen «inen

schwungvoll«,, Hausirhandel, insbeson-
dere noch dem Elsaß und Boden be-
treiben. Dadurch, daß die Ordens-
schwestern den hohen Zoll umgehen,
könnten st« di« Gegenstände recht billig
abgeben und brächt«n d«m kaufmänni-
schen Handel Schaden. Daraufhin
wurde auf die frommen Schmugglerin-

DasPostanitamMaria
Theresiaplatz in Budapest war kürzlich
der Schauplatz eines entsetzlichen Ra-

cheaktes. Der aus SzarvaS gebürtige
Postdiener Carl Montag hatte seit län-
gerer Zeit mit der nach Lippa zustän-

Gesicht. Die Attentäterin wollte

Montag erlitt im Gesichte schwere
Brandwunden und wurde in lebensge-
fährlichem Zustande ins Rochusspital
überführt.

bildeS. Der ?Zahn der Zeit" hat auch

Gange. Rund 1 Million Mark ist

noch beträchtliche Summen wird die
gänzliche Wiederherstellung der Kirch«
erfordern, da eben erst die des Innen»

In Brasilien bestehen

Auflage wird auf etwa 18,000 Exem-
plare gesck<itzt, so daß auf circa 17
Deutsche ein ZeitungS - Exemplar
kommt, wenn man die deutsche und

rund 300,000 schätzt. Im Ganzen
wird der deutschen Presse Brasiliens
das Zeugniß ausgestellt, daß sie trotz
der häufigen Preßfehden einig ist in der
Vertretung deutscher Interessen und il»
der Vertheidigung des Deutschthum«
den häufigen und heftigen Angriffen
deS Jakobinerthums gegenüber. Nächst
der Schule ist es als ein Hauptverdienst

die wenigsten Zeitungen so viel abwer-.
fen, um ihren Mann zu ernähren.

Nachglücklichvollbrach-
ter Arbeit ist die schwedische Ex-pedition, die vor einem Vierteljahr noch
Spitzbergen fuhr, um die doselbst im.
Jahr« 1898 begonn«n« Gradmessung
zu voll«nd«n, wi«d«r in Norwtgen «in-
g«troff«n. Trotz d«r in di«s«m Jahr«
in den arktischen Gebieten herrschendenschwierigen Eisverhältniss« gelang «Z
der Expedition, bis zu dem nördlichsten
Punkt« txs Triangelnetzes, der Roß-
insel, die zur Grupp« d«r Si«b«n In-
des spitzbergischen Archipels bildet,

große Werk ist so-

Jn die Arbeit theilten sich Schweden

die ihnen zugetheilt« Arbeit, die die
südliche Hälfte Spitzbergens umfaßte,
bereits im vorigen Jahr« erledigen.

der Fahrzeuge bis zu den schwer zu-
gänglichen Gebieten der spitzbergischen
Ostiüst« vordrangen, ist keinerlei Ver-
lust vorgekommen. Auch andern Wis-
senschaftszweigen kommen die verschie-
denen Expeditionen zugute, da gleich-
zeitig auch di« Naturverhältnisse «r-

-sorscht wurd«n, und s«rn«r «in« genau«
Kart« von Spitzb«rgen hergestellt wer-
den konnte.

Eine neue Weltspra-
che ist in Island erfunden worden.

Pall Thorkellson heißt der Gelehrte,
der ein umfangreiches Wörterbuch
nebst Grammatik ausgearbeitet hat.
Der Erfinder hat sich schon früher

Wörterbuches einen Namen gemacht.
Das neue System ist ideographisch, S.

h. eine Zeichenschrift, keine Lautschrift,
wie Volapük. Sie läßt sich also nicht
sprechen, sondern nur schreiben. E»
geht hier wie mit gewissen babyloni-
schen und assyrischen Inschriften, die
man nicht aussprechen, sondern nur
gut verstthtn kann. Auf Lauten läßt
sich nach ThorkellfonS Ansicht nie eine
stabile Weltsprache aufbauen, weil sie
ein zu unbeständiges Element bilden,
lich unausgesetzt verändern und nach
den verschiedenen Nationen spalten,
die sich ihrer bedienen. Der Gelehrt»
hat 26 verschiedtnc Grundzeichen auf-
gestellt, die zewissen Hauptbegriffen
entsprechen, und auf dieser Grundlage
mit viel Scharfsinn und Consequenz
ein ganzes System aufgebaut. Der
Sprache kann auf dies« Weise leicht
ein graphischer Ausdruck selbst für
Ideen und Begriff« gegeben werden,
die in keinem europäischen Idiom wie-
dergegeben sind. DI« Arbeit diese» is-

ländischen Gelehrten dürste sicherlich
mehr darstellen al» eine bloße Kuriosi-
tät. ES wäre seltsam, wenn gerade
von Island eine neue Weltsprache
ausgehen solltet
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